
www.bildimpuls.de | Hineingenommen | 1

Hineingenommen

Institut für Inszenierung, Himmelhoch, 2019/2020
© Marc von Reth, Institut für Inszenierung

Die kreisrunde Installation bildet während der Advents- und Weihnachtszeit einen
neuen Brennpunkt im Kirchenraum. Die großen, spielerisch angeordneten Kugeln
aus massivem Holz ziehen die Besucher in ihren Bann und verwandeln sie durch
ihre einzigartige Maserung und Schönheit zu Betrachtenden und Verweilenden.
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Auf einer kargen Grundfläche umgeben zehn Kugeln scheinbar zufällig eine
schalenförmig gewölbte Baumscheibe,  die auf dem Schnittpunkt zweier Fugen in
der dunklen Grundplatte ruht. Doch schnell lassen sich drei Gruppen ausmachen:
die beiden Kugeln links und rechts der Baumscheibe, fünf helle Kugeln auf der
rechten und drei dunklere Kugeln auf der linken Seite. Durch das Material Holz sind
sie irdisch individuell von der Baumart und den örtlichen und zeitlichen
Wachstumsbedingungen geprägt, während ihre Form ohne Anfang und Ende auf
Gott verweist und eine wie auch immer gelebte Gottverbundenheit nahelegt. So
verdichten sich die Beobachtungen zur Entdeckung einer Krippendarstellung, bei
der die Personen um die Krippe durch Kugeln repräsentiert werden: Beidseits der
Baumscheibe „schauen“ Maria und Josef fürsorglich durch die Astaugen zur Mitte;
die einfacheren hellen Hölzer in unterschiedlichen Größen mögen die Hirten und
evtl. Schafe darstellen, während die drei prachtvoll maserierten Kugeln eine
Repräsentation der Weisen oder Könige aus dem Morgenland nahelegen.

Doch wo ist der Neugeborene? Wo ist das Jesuskind? In der Dramaturgie dieser
Krippe senkt sich für ihn vom 1. Advent an eine leuchtende Kugel Tag für Tag mehr
vom Himmel zur Erde herab, um an Heiligabend als Licht der Welt in der
Krippenschale seinen bescheidenen Thron unter den Menschen einzunehmen.
„Jetzt umgeben die versammelten Gruppen den Einen zu zweit, zu dritt und zu
fünft und bilden mit diesem Arrangement nicht zufällig den Beginn der Fibonacci
Reihe für natürliches Wachstum. Die kleine Menschentraube an der Krippe wird zur
Keimzelle des Wachstums.“

Damit niemand außen vor bleibt, sondern jedermann aktiver Teil des Geschehens
werden und an der Krippe verweilen kann, sind die 30 bis 50 cm hohen Kugeln als
Sitzgelegenheiten für die Besucher konzeptioniert. Sie laden gerade in unserer
hektischen Zeit zum Verweilen ein, zum Schauen auf Jesus und Erleben seines
Heils. Denn mit der Ankunft Jesu hat sich der harte Boden des „Erdenrunds“
geöffnet und ein leuchtendes Kreuz freigegeben, das dem ganzen Erdkreis
verkündet, dass Jesus der Retter und Erlöser aller Menschen ist. „Das Kreuz
markiert den Punkt der Menschwerdung Gottes, es kann aber auch als Vorbote der
Passion gesehen werden, zu deren Ende sich ebenfalls die Felsen spalten (vgl. Mt
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27,51).“ (Konzeption Institut für Inszenierung)

Die Installation lässt die Niederkunft von Gottes Sohn sinnlich erwarten und
erfahren. Wie Franziskus von Assisi die Menschen seiner Zeit durch das
Krippenspiel in das Geschehen eingebunden hat, so ist die Installation offen für
eine interaktive Teilnahme und Teilhabe an der Geburt Jesu. Alle sollen ohne
Barrieren an der Krippe verweilen können, sie betreten, begehen und sich in ihr
niedersetzen können. In ihrer formalen Einfachheit strahlt die Krippe eine heilsame
Ruhe und einen tiefen Frieden aus, die man aus den Perspektiven der einzelnen
Krippenfiguren erfahren kann, wenn man deren Platz einnimmt.  In ihrer
Sinnlichkeit trägt die Krippe dazu bei, die Geburt Jesu als gegenwärtiges
Geschehen zu erleben, das uns alle betrifft und unser aller Leben zu verändern
vermag. Im Verweilen an der Krippe entziehen wir uns der Eile (die sich im Wort
„Verweilen“ versteckt) und schaffen die Möglichkeit, aus Gottes Fülle beschenkt zu
werden mit „Gnade über Gnade“ (Joh 1,17).

 

Die Installation ist in der kath. Kirche St. Agnes in Hamm zu sehen und zu erleben.

Ein Modell der Krippe von Marc von Reth / Institut für Inszenierung ist bis zum 13.
Januar 2022 in der 81. Telgter Krippenausstellung “Geheimnis der Heiligen Nacht
2.0” im RELíGIO – dem Westfälischen Museum in Telgte zu sehen.

Patrik Scherrer, 11.12.2021
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Interaktive Installation mit Holzkugeln auf einer Steinplatte, von oben beleuchtet

https://pv-hamm-mitte-osten.de/st-agnes/
https://museum-telgte.de/portfolio/80-krippenausstellung-geheimnis-der-heiligen-nacht/
https://museum-telgte.de/portfolio/80-krippenausstellung-geheimnis-der-heiligen-nacht/


www.bildimpuls.de | Hineingenommen | 4

Quelle: www.bildimpuls.de


